
a

auf ſchleunige Bezahlung drängten

Salleſches FJageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
FnſertionsPreis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
zeigen 80 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrizſtraße

Knzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Das Banhett der Automobiliſten
Halle 1 Juli

Der Deutſche Automobil CElub veranſtaltete am Sonnabend im
Kaiſerhof in Berlin zu Ehren ſeiner franzöſiſchen Gäſte ein Bankett

Der Feſtſaal war in denſelben Farben ausgeſchmückt die auch das Menu
zierten in den deutſchen franzöſiſchen und belgiſchen An der Ehren
tafel und in deren nächſter Umgebung ſaßen Herzog Adolf Friedrich

von Mecklenburg die Miniſter Moeller Thielen Studt und
v Hammerſtein die Staatsſekretäre v Richthofen und Kraetke
Fürſt zu Hohenlohe Oeh ringen der franzöſiſche Geſandte Mar
quis de Noailles der belgiſche Geſandte Baron Greindl der
mecklenburgiſche Geſandte Herr v Oertzen der braunſchweigiſche Geſandte

Herr v Kramm Burgdorf der Präſident des deutſchen Automobil
Clubs Herzog von Ratibor der Präſident des franzöſiſchen Auto
mobil Clubs Herr v Zuylen Prinz Arenberg Graf Schönborn
General v Holleufer General Graf v d Aſſeburg Graf Talleyrand
Oberbürgermeiſter Kirſchner u A Von den franzöſiſchen Rennfahrern
waren nur ſehr wenige erſchienen ein weitaus größeres Kontingent hatten
die Tourenfahrer geſtellt

Zuerſt nahm Graf de Zuylen der Präſident des Pariſer Auto
mobilclubs das Wort um mit Rednergebärden und Sprechergewicht auf
Kaiſer Wilhelm zu toaſten Lebhafter Beifall Die Muſik intonierte

Heil Dir im Siegerkranz Sofort erhob ſich Namens des Berliner
Automobilclubs der Herzog von Ratibor Geſtatten Sie mir daß
ich zuerſt das Wort ergreife um dem hochverehrten Präſidenten des
franzöſiſchen Automobilclubs Herrn von Zuylen zu danken Wenn das
Unternehmen heute ſein Ende erreicht hat die denkwürdige Fernfahrt
Paris Berlin ſo gelungen iſt daß man es einen Merkſtein in der Ge
ſchichte des Sports ein neues Aufblühen der Induſtrie nennen darf dann
verdanken wir das in erſter Linie der Unterſtützung die uns von allen
Seiten geworden iſt Gleich Sr Majeſtät unſeren Kaiſer hat auch der
Präſident der franzöſiſchen Republik einen Ehrenpreis geſtiftet
beſtimmt für den ſchnellſten deutſchen Fahrer Jch erlaube mir meine
Herren hierfür in aller Namen meinen wärmſten Dank auszudrücken
und bitte Sie dieſen Jhrem verehrzen Präſidenten zu übermitteln Jch
erhebe mein Glas und trinke auf das Wohl des großen Frank
reich s und ſeines Staatschefs Großer Beifall Die Muſik intonierte die
Marſeillaiſe Weiter kam das Komiteemitglied des Berliner Vereins
General a D Becker zu Wort um ſtimmgewaltig wie vor der Front auf
all die Souveräne zu toaſten die ſich um die großartige Fahrt verdient
gemacht haben Der König von Belgien der Großherzog von Luxemburg
die Protektorin der Rennfahrt die Frau Großherzogin Anaſtaſia von
Mecklenburg der regierende Großherzog von Mecklenburg wurden nächſt
unſerem Kaiſer von dem Redner gefeiert Die internationale Verſammlung
ſtimmte begeiſtert zu Das Feſt gipfelte in einer ungemein klaren und
in ihrer vornehmen Ruhe außerordentlich wohlthuenden Rede des Handels

miniſters Moeller der ſich mit eingehender Sachlichkeit über die Be
ziehungen zwiſchen Jnduſtrie und Sport ausſprach Der Redner führte
ſich ſofort als routinierter Parlamentarier der Form und Jnhalt ſeiner
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bei den Hörern dieſer kosmopolitiſchen Verſammlung ein Der Herr
Handelsminiſter ſagte etwa Folgendes

Der Sport hat erheblichere Bedeutung als ihm bisher zugebilligt
worden iſt Die Herren haben die beſchwerliche Fahrt von Paris nach
hier gemacht Mit einem Aufwand von äußerſter Anſtrengung haben Sie
das erreicht der Sport iſt für alle Kreiſe eine Nothwendigkeit Vor fünf
Jahrzehnten dachte auf dem Kontinent kaum Jemand an ihn Jch er
innere mich daran wie ich vor 40 Jahren zum erſten Mal in Paris war
nachdem ich in England einige Jahre gelebt und dort den Enthuſiasmus

für den Sport geſehen hatte Jch war erſtaunt wie dort der Sport be
reits die breiten Maſſen ergriffen hatte Der Sport hat in Deutſchland
große Fortſchritte gemacht aber unzweifelhaft ſind die Franzoſen ſchneller

geweſen als wir Frankreich hat die Führung gehabt Frankreich hat
zuerſt die hohe Bedeutung dieſes Sports erkannt Die lebhafte Phantaſie
die der franzöſiſchen Nation eigen iſt mag dazu beigetragen haben
Das iſt der Fall geweſen auf dem Gebiete der Luftſchifffahrt aber
auch des Automobilſports Wir wiſſen nicht welche Vedeutung
der Automobilſport bekommen wird Das iſt ſicher er wird
aus dem Sport herauswachſen zu einem neuen Beförderungsmittel das
auch für den Krieg eine große Bedeutung erlangt Wir haben daher
alles Jntereſſe daran daß die Induſtrie größere Fortſchritte mache und
nach allen möglichen Richtungen hin weitere Bedeutung empfange Wie
das Rennen der Pferde nothwendig iſt um die Pferdezucht auf der Höhe
zu erhalten ſo iſt das Rennen mit dem Automobil nothwendig um dieſe
Jnduſtrie zu fördern Jm deutſchen Reiche haben wir in unſerem
erhabenen Kaiſer einen hohen Förderer des Sports wie in allen großen
Dingen Er hat auch dem Automobilſport ſeine volle Aufmerkſamkeit
erwieſen indem er einen Preis ſtiftete Auch auf anderen Gebieten des
Sports hat der Kaiſer die Anregung gegeben ſo auch auf dem Gebiete
des Sports zur See Unſere deutſche Induſtrie ſteht hier noch nicht ganz
auf der Höhe Sie werden es erklärlich finden wenn ich als Vertreter
der Staatsregierung der Jnduſtrie gedenke Ohne Jnduſtrie wären
wir nicht was wir heute ſind Ohne ſie könnten nicht breite Maſſen
des Volkes diejenigen Vortheile haben die ſie heute thatſächlich

hefrhert Die ha e fertige Kleidungund andere nöthige Dinge zuzuführen Durch die Jnduſtrie iſt es
beiſpielsweiſe den Arbeitern meiner engeren Heimath möglich geworden auf

dem Fahrrad zur Arbeit zu fahren Weiterhin iſt dieſer Fortſchritt der
Induſtrie aber kein einſeitiger nationaler ſondern das gleichmäßige
Produkt aller Kulturnationen Alle haben das gleiche Intereſſe daran
daß die Jnduſtrie gefördert wird Speziell wir beiden Nachbarnationen
haben keinerlei Antagonismus zu einander auf den Gebieten der Jnduſtrie
Wir ſtehen vielmehr auf den meiſten Gebieten Schulter an Schulter
Wir haben das Jntereſſe daß wir unſere Induſtrie konkurrenzfähig er
halten Wir haben ein für alle Mal feſtgelegt daß wir uns gegenſeitig
die Meiſtbegünſtigung gewähren Unſere Jntereſſen ſind die
Intereſſen Frankreichs und die Jntereſſen Frankreichs ſind

vazul geht en

die unſrigen Beifall Ich bin erfreut Jhren Beifall zu finden
Ich habe ſchon vor zehn Jahren vor einer franzöſiſchen Geſellſchaft Aehn
liches geſagt Darum können wir gemeinſam unſer Glas erheben und
trinken auf das Weitergedeihen und das Blühen unſerer gemeinſchaft
lichen Betriebe Donnernde Hochrufe

Die Rede des Miniſters wurde mit allſeitiger Befriedigung auf
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großen Wettſtreites auf franzöſiſcher Seite das Wort

Herr ſprach mit jugendlichem Feuer Was er ſagte fand allſeitig einen
zündenden Widerklang Der Redner verwies darauf daß die deutſche

und franzöſiſche Jnduſtrie nicht minder als der deutſche und franzö
ſiſche Sport ſehr wohl Hand in Hand gehen können Er erinnerte unter
großem Beifall daran daß beide neuerdings verſchwägert ſind nachdem
ſich die Tochter Daimlers des bekannten deutſchen Automobil Induſtriellen
nach Paris verheirathet habe Jn einem jubelnd aufgenommenen Hoch
auf die deutſch franzöſiſche Jnduſtrie klang die erſichtlich nach dem Speech

Loellers improviſierte und deshalb doppelt wirkungsvolle Rede aus

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern früh in Travemünde einen Spaziergang am Stande und hörte
dann Vormitags den Vortrag des Geh Regierungsraths v Valentini der
in Vertretung des Chefs des Civilkabinets dort eingetroffen iſt Abends
begab ſich der Monarch nach dem Kurhauſe wo die Preisvertheilung für
die Regatta und ein Bierabend des Norddeutſchen Regattavereins ſtattfand

Die Kaiſerin beabſichtigt nach Antritt der Nordlandsreiſe ſeitens des
Kaiſers mit ihren beiden jüngſten Kindern an Bord der Yacht Jduna
eine mehrtägige Segelpartie in der Oſtſee zu unternehmen und voraus
ſichtlich am 10 Juli im Schloſſe Glücksburg einzutreffen und dort einige
Zeit Aufenthalt zu nehmen

Die deutſche Militärdeputation wurde laut Meldung aus
Petersburg am Freitag von dem Großfürſten Michael Nikola
jewitſch und dem Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch em
pfangen und von letzterem zur Frühſtückstafel zugezogen Am Sonnabend
ſtellte ſich die Militärdeputation dem Chef des Generalſtabes General
leutnant Sacharow vor und beſichtigte die kaiſerliche Eremitage Den
Mitgliedern der Deputation wurden Orden verliehen Generalmajor
v Moltke erhielt das Großkreuz des Annenordens Hauptmann Strantz
den Annenorden II Klaſſe mit Bllanten Oberleutnant Hilfe den Annen
orden III Klaſſe Die Mitglieder der Deputation ſind zu der am Sonn
tag ſtattfindenden Tauffeier der Großfürſtin Anaſtaſia eingeladen

Die Reichsregierung hält wenn die B P recht unter
richtet ſind an der Abſicht feſt die kommende Reichtagsſeſſion nur
mit dem allerdringendſten Material zu belaſten um ſoweit es an
gängig iſt Raum für die eingehende Berathung und Beſchlußfaſſung der

haben Wir ſind überzeugt ſagt das
genannte Organ weiter daß auch in Bezug auf die Einbringung von
Geſetzentwürfen in der nächſten Tagung des preußiſchen Landtages
die Anſchauung vorherrſchend iſt regierungsſeitig etwas zurückhaltender zu
ſein als in den letzten Jahren ohne jedoch das Dringende und Noth
wendige dabei außer Acht zu laſſen

Jn ſehr ſcharfer Weiſe äußert ſich wie das B meldet
die Oeſterreichiſch ungariſche Heereszeitung über den Gum
binner Prozeß Das Blatt ſchließt ſeine Ausführungen mit den Worten
Wenn es angeſichts der Oeffentlichkeit geſchehen konnte daß ſich Gerichts
herren und Kriegsgerichtsräthe über die Beſtimmungen der Militärſtraf
prozeßordnung zu Ungunſten eines Angeklagten wie über ein Hinderniß
in einem Rennen einfach hinwegſetzen was mochte alles im Dunkel des
bisher beſtandenen geheimen inquiſitoriſchen Militärſtrafprozeſſes geſchehen
ſein wo der Auditeur die Rolle eines Unterſuchungsrichters Vertheidigers
und Spruchrichters in ſich vereinigte und hierbei dem Gerichtsherrn unter
ſtellt war Nicht wahr das waren herrliche Prozeßzuſtände O ja
nämlich gerichtsherrliche Sapienti sat

Die Landeshauptleute und Landesdirektoren Preußens
halten ihre diesjährige Konferenz am 9 und 10 Juli in Poſen ab
Von allgemeinem Jntereſſe ſind folgende Punkte der Tagesordnung
1 Welche Schritte ſind zu thun um einer verſpäteten Verabſchiedung des
Geſetzentwurfes betreffend die anderweite Regelung der Provinzial

Der ſchon bejahrte

Rede nach die im Plaudertone ſicher und überzeugend vorgetragen wurde genommen Nach ihm nahm noch Graf Talleyrand die Seele des üdotation vorzubeugen 2 Feſtlegung von Grundſätzen nach welchen
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Der Direktor ſchob ſie diesmal faſt ganz in das Fach der
jugendlichen Salondamen Die Novitäten brachten es ſo mit
ſich auch war die bisherige Vertreterin des Faches abgegangen
und Anna war mit überraſchender Schnelligkeit überraſchend
für alle die welche ihre Ehe und Schickſale nicht kannten
n das Fach hineingewachſen

Der Direktor hatte dies mit ſeinem ſcharfen Blick entdeckt
und für die jugendlichen Naiven und Backfiſche die ſie bisher
geſpielt eine neue ſehr nette Vertreterin gewonnen Natürlich
brauchte ſie dadurch mehr Geld für ihre Toiletten als im
vorigen Jahr

Die jungen Mädchen konnte ſie in kurzen einfachen Kleidchen
aus Kattun oder Battiſt ſpielen Jetzt mußte ſie ſich oft an
einem Abend in fünf verſchiedene Toiletten werfen darunter
e e Geſellſchaftskleider aus Seide Sammet und
Spitzen

Der Direktor duldete auch nicht daß ſie dieſelbe Robe in
verſchiedenen Stücken trug Nichts war ihm koſtbar und elegant
genug für ſie

Das gehört nun einmal dazu Dafür ſind Sie an einer
Berliner Bühne die auch für die Mode tonangebend ſein muß

und Sie wiſſen ja wir haben die Finanzariſtokratie unter
unſerm Publikum Da iſt es mit einer Hausſchneiderin und
alten friſch aufgeputzten Fähnchen nicht gethan Weshalb zahle
ich Jhnen die große Gage Sie haben ja ſonſt keine Ausgaben

Sie erſchrak manchmal über die großen SchneiderRechnungen
aber was blieb ihr übrig Die Erſparniſſe die ſie machen
wollte ſchmolzen dahin wie Schnee im März noch dazu ihr
der Direktor jetzt die früheren Vorſchüſſe in Monatsraten ab
zog und einige unbefriedigte Gläubiger vom vorigen Jahre

Sorgen Das Engagement Hörmanns am Wallner Theater
verwirklichte ſich nicht Nachdem man ihn Wochen lang hin
gehalten einigte ſich ſchließlich der beliebte Bonvivant wieder
mit ſeinem Direktor und blieb zum großen Leidweſen einer
Anzahl beſchäftigungsloſer Mimen die ſich wieder einmal in
ihren Hoffnungen getäuſcht ſahen

Je größer Hörmann s Jlluſionen geweſen um ſo tiefer
ſanken ihm jetzt Muth und Laune Hatte er ſich die erſten
Wochen tapfer von den Verlockungen der Weltſtadt und der
alten Kneip und Stammgeſellſchaft ferngehalten mit dem Fehl
ſchlagen ſeines Planes verfiel er wieder in das alte Bummel
leben als ob er jetzt das Verſäumte auf einmal nachholen müſſe

Anna machte ihm heftige Vorwürfe erinnerte ihn an ſein
Verſprechen an die vergangenen ſchönen Tage der Heimath
Es kam zu erregten Scenen bis ſich beide wieder aus dem
Wege gingen

Von neuem ſahen ſie ſich oft ganze Tage lang nicht denn
Hörmann der meiſtens erſt gegen Morgen nach Hauſe taumelte
ſchlief bis gegen zwei oder drei Uhr Mittags Anna ſpeiſte
jetzt gewöhnlich in Geſellſchaft der Fahrenhold die ſie durch
ihre Empfehlung für kleinere Rollen ans Goethe Theater ge
bracht hatte um eine treu ergebene Seele bei ſich zu haben

Jn den Theater und Kunſtkreiſen Berlins ſprach man be
reits über die ſchlechte Ehe der berühmten Künſtlerin Allge
mein verurtheilte man das ſkandalöſe Leben Hörmann s und
bedauerte die arme Frau die an ſolchen Taugenichts ge
ſchmiedet ſei

Natürlich wagte ſich eine gewiſſe Gattung von Lebe
männern die ſich bisher ehrerbietig zurückgehalten als ſie gleich
anfangs ihren Refus bekommen hatten von neuem hervor

Anna hatte nur ein verächtliches ſtummes Achſelzucken
für all dieſe Anträge die ſich meiſt in briefliche Form kleideten
Hörmann entdeckte eines Tages als er in ihrer Abweſenheit
gelangweilt herumſpionierte ſolch einen Brief den ſie zu ver
nichten vergeſſen und machte ihr darauf eine heftige Seene

Ruhe
Sein Lebenswandel fiel auch nach außen unangenehm auf

Es hatte mehrmals im Hauſe Skandal gegeben als der Herr
ſchwer berauſcht heimkehrte Er machte auf der Treppe Lärm
und zankte ſich mit dem Portier der ihn zur Ruhe wies ſo
daß ſich die andern Miether beklagten und der Hauswirth die
Wohnung auf Oſtern kündigte Ein andermal war er gegen
die Dienſtboten handgreiflich geworden

Auch verſuchte er zuweilen wenn er nicht zu ſtark bezecht
und zu ſchlaftrunken war wenn der Alkohol nur ſeine Lebens
geiſter und ſeine Sinnlichkeit entfacht hatte gewaltſam in das
Schlafzimmer ſeiner Frau einzudringen das ihm ſeitdem feſt
verſchloſſen blieb

Er hämmerte dann gegen die Thür ſchrie und tobte daß
ſie ihn einlaſſen ſolle denn er ſei ihr rechtmäßiger Mann und
es ſei ſein unbeſtreitbares Recht jederzeit bei ihr Zutritt zu
haben

Er rief ihr Liebes und Koſenamen zu die dann in ein
Wuthgeheul und in rohe Schimpfereien übergingen ſobald ſie
nicht den gewünſchten Erfolg hatten

Anna lag inzwiſchen ſchluchzend in ihrem Zimmer den Kopf
in die Kiſſen gepreßt um das Toben und die ſchrecklichen
Worte nicht zu hören die doch ihre Dienſtboten in der Stille
der Nacht vernahmen

Ein zweimal als ſaſt das ganze Haus zuſammenlief hatte
ſie ihn auch eingelaſſen um nicht vor Scham und Angſt zu
vergehen Von da ab ließ ſie aber die Fahrenhold bei ſich
wohnen und ſchlafen damit ſie bei Tage Geſellſchaft und bei
Nacht Schutz gegen ſeine Rohheiten hätte

Seit Monaten ſtand ſie im Begriff auf und davon zu
gehen Aber ſie fürchtete ſich davor daß er ihr nachkommen
und ſie wiederholen würde Und ſie müßte dann zu ihm zurück
kehren ſo lange ſie noch nicht geſchieden war ſo wollte es
das unerbittliche Geſetz Zu einer Scheidung lagen aber geſetzliche
Gründe bis jetzt nicht vor wie man ihr mitgetheilt hatte Auch
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denjenigen Ortsarmenverbänden die ohne ſchweren Druck aus eigenen
Mitteln ihre Armenlaſten nicht zu tragen vermögen Beihilfen aus Pro
vinzialmitteln gewährt werden ſollen 3 Einführung einer Schlacht
vieh Verſicherung für Preußen Außer dieſen drei Punkten ſtehen
noch eine Reihe Anträge der verſchiedenſten Provinzen zur Berathung
darunter u a auch die Heranziehung der Verſicherungsgeſellſchaften zu
den Koſten des Feuerlöſchweſens

Auf den preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen werden wie
der Reichsanzeiger meldet vom 4 Juli ab alle Rückfahrkarten zu
den jetzigen regelmäßigen Preiſen 45 Tage Giltigkeit haben Rückfahr
karten von kürzerer Giltigkeit zu ermäßigten Preiſen ſollen baldthunlichſt
aufgehoben werden Sommerkarten und beſondere Preisermäßigungen
für Ausſtellungen Congreſſe und Feſtlichkeiten fallen künftig fort Ge
wöhnliche Rückfahrkarten beſitzen ohne Aenderung des Aufdrucks vom
4 Juli ab verlängerte Giltigkeit Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt
dazu Die von der preußiſchen Staatsbahnverwaltung bezüglich der Rück
fahrkarten gewährte Erleichterung geht über die Zugeſtändniſſe der
ſüddeutſchen und ſächſiſchen Bahnen hinaus Auch geſtattet Preußen die
Benutzung der Schnellzüge und 25 kg Freigepäck Auf der preußiſch
heſſiſchen Staatsbahn wird man vom 4 Juli ab am billigſten von allen
deutſchen Bahnen fahren Die Einrichtung der zuſammengeſtellten Fahr
ſcheinhefte bleibt unberührt ebenſo die der Ferienſonderzüge Das Blatt
laubt alle Kreiſe der Bevölkerung würden die Ueberraſchung gerade beim
eginn der Ferien dankbar empfinden

Aus den hevorragendſten Aerzten Deutſchlands hat
ſich ein Komitee zur Veranſtaltung ärztlicher Studienreiſen in Bade
und Kurorte gebildet das im Anſchluſſe an die diesjährige Verſamm
lung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte die erſte Studienfahrt ver
anſtaltet Dieſe dauert 11 Tage und führt von Hamburg aus nach den
deutſchen Nordſeebädern Eine andere Reiſe veranſtaltet Herr
Dr A Baginsky Berlin der Karl Stangens Reiſe Burean mit der
geſchäftlichen Ausführung betraut hat während er ſelbſt die wiſſenſchaftliche
Führung übernehmen will Dieſe Reiſe ſoll ſich auf die in Mittel
Deutſchland befindlichen Soolbäder und Soolbad Kinderheil
ſtätten erſtrecken und Anfang Auguſt ſtattfinden

Coblenz 30 Juni Eine überraſchende Nachricht kommt vom
Rhein Eine Clubgeſellſchaft von 71 Pariſer Bürgern von denen ein
Theil 1870 gegen Deutſchland gefochten haben mag traf am 20 Juni
in Rüdesheim zur Beſichtigung des Nationaldenkmals auf dem
Niederwald ein die ruhig und ohne irgend welche Störung verlief Dann
ging es zu Thal nach Rüdesheim zurück von wo auf einem Rheindampfer
über Coblenz die Rückkehr nach Paris angetreten wurde

Frankreich
Ein Politiker über die Automobilfahrt

Paris 30 Juni Der ehemalige franzöſiſche Miniſter des Aeußeren
Flourens ſagte über die Autombilfahrt Paris Berlin befragt nach ſeiner
Erfahrung ſind die Deutſchen außer Stande Begeiſterung zu
heucheln es ſcheine in Deutſchland wirklich eine franzoſenfreundliche
Stimmung zu herrſchen mit Ausſchluß vielleicht gewiſſer allerdings
wichtiger Adelskreiſe wo engliſch Trumpf iſt Kaiſer Wilhelms
Hauptſorge ſei die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens Jn
dieſem Sinne arbeite er unausgeſetzt und wenn er auch zuweilen etwas
ſagt oder thue was Franzoſen nicht behagt dürfe man doch die Ge
ſammtrichtung ſeiner Weltpolitik gutheißen Den aktiven franzöſiſchen
Politikern müſſe es vorbehalten bleiben aus der für Frank
reich derzeit ſehr günſtigen Lage den denkbar größten Vor
theil zu ziehen Meint Herr Flourens nicht anch daß es für Frarfk
reich der größte Vortheil wäre wenn es Elſaß Lothringen vergäße und
ſich durch eine aufrichtige Verſtändigung mit Dentſchland aus der politiſchen
Zwangslage befreite in die es durch die Revanchehetzerei gerathen iſt und
aus der auch der Zar es nicht befreien konnte

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 30 Juni Geſtern iſt ein Blaubuch veröffentlicht
worden das den am 3 Februar 1900 beginnenden und am 22 Oktober
1900 ſchließenden Briefwechſel zwiſchen Lord Roberts und dem Befehls

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſo müße die britiſche Feldarmee augenblicklich trotz des Abganges für die
Ernährung der Truppen u ſ w Millionen und abermals Millionen aller
Sorten von Vieh hunderttauſende von Pferden u ſ w irgendwo und
irgendwie zu bewachen und zu beſchützen haben es ſei denn daß wie
wiederholt aus Privatmeldungen zu erſehen war die Buren ſich gewöhnlich
das von den Engländern geranbte Vieh immer wieder zurückzuholen
wiſſen Auf jeden Fall würde es ſich für die Engländer empfehlen mit
den Zahlen etwas vorſichtiger umzugehen wenn ſie nicht immer wieder
das Gelächter der ganzen übrigen Welt auf ihre Koſten erregen wollen
Man betrachte nur die letzte Meldung über die Erfolge der Brigade
Harley die zwiſchen Harriſmith und Bethlehem nicht weniger als
182 140 Pfund Viehfutter 598925 Pfund Getreide und Mehl 2650
Pferde 26540 Stück Rindvieh und ſchließlich 221 063 Schafe innerhalb
14 Tagen erbeutete Wie ſorgfältig die Fourage das Mehl und das
Getreide von den Engländern gewogen und wie gewiſſenhaft erſt die
221063 Schafe gezählt worden ſein müſſen Es wird natürlich auch
niemals ein Wort darüber geſagt wie es eigentlich die tapferen engliſchen
Truppen die doch immer nur aus ein paar tauſend Mann beſtehen
möglich machen dieſe rieſigen Viehherden fortzuſchaffen oder auch
nur zu ernähren da es doch ganz unmöglich iſt daß 221063 Schafe
ſelbſt von einigen Tauſend engliſcher Soldaten in abſehbarer Zeit auf
gegeſſen werden können Solche viehiſchen Erfoſge mit ähnlichen Ziffern
werden jede Woche von den verſchiedenen britiſchen Kolonnen gemeldet
und in den Privatbriefen engliſcher Soldaten mehren ſich die Klagen daß
die Leute es immer mehr müde werden als Menſchenſchinder und Vieh
treiber Verwendung zu finden anſtatt gegen die Buren fechten zu können
Es iſt und bleibt eben ein Raubkrieg und nichts Anderes dieſer ſelt
ſame Feldzug in Südafrika

General Lord Kitchener telegraphiert unterm 29 aus Pretoria Die
f Buren griffen am 26 ds Mts Nachts bei Burgſpruit zwei an der
Delagoabahn liegende Blockhäuſer an Ein Panzerzug erſchien und
vertrieb die Buren Vier Buren blieben todt auf dem Platze die anderen
Todten wie es heißt 20 an der Zahl nahmen die Buren mit Die
Engländer erbenteten 23 Pferde und mehrere Wagen Der Verluſt der
Engländer beträgt vier Leichtverwundete Der Feldcornet Depriez in
Pietersburg hat ſich mit 24 Mann ergeben Aus Kapſtadt wird be
richtet Hundert Buren griffen am 26 Juni um 2 Uhr Morgens die
Station Biesjespoort ſüdlich von Victoria hart an Sie plünderten die
Güterſchuppen und verjagten die Wache Die Eiſenbahnwachen unter
Oberſt Scott wurden bei Honeyneſtkloof angegriffen Hauptmann
White griff die eine Anhöhe im nordweſtlichen Bezirk beſetzt haltenden
Buren an Der Kamf dauerte von acht Uhr Morgens bis zum Abend
worauf der Feind ſich verſchanzte Der Verluſt der Buren betrug fünf
Todte und einen Gefangenen Die Buren plündern die Magazine rings
um Klipdam wie im Bezirk Richmond Aus Queenstown Kapland
meldet Reut Bur Kolonialtruppen griffen am 27 ds Mts bei
Whittleſea ſüdlich von Queenstown eine Abtheilung Buren an die zum
Theil unberitten war drei Buren fielen Daſſelbe Bureau berichtet aus
Middelburg Jn einem Gefecht das Oberſt Crewe am 24 ds Mts
ſüdweſtlich von Conway mit einer Burentruppe hatte wurden vier Buren
ſchützen gefangen genommen der Kommandant der Buren wurde ver
wundet Am Freitag fand ein vierſtündiges Gefecht bei Tarkaſtad
mit einem aus 150 Mann beſtehenden Burenkommando ſtatt welches
nordwärts vertrieben und von den britiſchen Truppen verfolgt wurde

Aſien
Die Wirren in China

Alles ſieht in China wieder friedlich und gemüthlich aus ſoweit das
dort überhaupt möglich und die ſenſationellen Gerüchte der letzten Tage
ſollen nicht mehr ſein Geglaubt hat an den letzteren Schwung wohl
Niemand aber zu gemüthlich braucht man die Dinge noch lange nicht
anzuſehen Die Kriegskoſtenentſchädigungs Angelegenheit iſt noch lange
nicht klipp und klar und bevor die nicht ſtimmt heißt es Das Pulver
trocken zu halten Der Petersburger Berichterſtatter des Daily Telegr
meldet er habe von der chineſiſchen Geſandtſchaft in Petersburg die Ueber
ſetzung eines neuen Edikts des chineſiſchen Kaiſers empfangen
das die Reformfrage behandelt Der Kaiſer ſagt daß in Beant
wortung ſeines Geſuches viele Miniſter und Provinzialbehörden ſowie
etliche Geſandte an fremden Höfen Berichte einſandten über die beſten

haber der Buren über die Zerſtörung vor Privateigenthum
enthält Am 3 Februar proteſtierten die Präſi l unddem Oranjefreiſtagt gegen die angeblie
Wilde die gegen den Kriegsgebrauch

worden ſeien Lord Roberts erwider ppenhätten ſtrikte Befehle erhalten das P o reſpektieren er
leugnete ferner daß Wilde von britiſchen Offizieren aufgefizt worden
ſeien und fügte hinzu die Buren hätten in unciviliſierter Weiſe Krieg
geführt da ſie in den von ihnen beſetzten Bezirken loyale britiſche Unter
thanen aus ihren Häuſern verjagt hätten Jn einem Schreiben vom
18 Mai ſtellte Lord Roberts die von den Buren angeführten Beiſpiele
von Barbarei in Abrede Am 14 Juli erhob Botha Einſpruch gegen die
von den britiſchen Truppen begangenen Akte der Barbarei die Lord
Roberts am 28 Juli in Abrede ſtellt Jn einem Schreiben vom
3 Auguſt theilte Lord Roberts Dewet mit daß das Niederbrennen der
Farmen nothwendig geworden ſei weil aus Farmen auf denen die weiße
Fahne gehißt geweſen wäre geſchoſſen worden ſei und Eiſenbahnzüge zer
ſtört worden ſeien Schließlich hebt Lord Roberts in einem Schreiben
vom 7 September und 22 Oktober hervor daß die Taktik der Buren zu
einem Guerillakriege ausgeartet ſei der ihn zwinge zu außerordentlichen
Kampfmitteln zu greifen die von civiliſierten Völkern in ähnlichen Fällen
angewandt würden

Die Rieſenziffern in den engliſchen Beuteberichten müſſen
mit großer Vorſicht aufgenommen werden denn wenn die im letzten halben
Jahre gemeldeten amtlichen Angaben wirklich der Wahrheit entſprächen

Mittel die Verwaltung des Reiches zu reformieren und ſeine Jute
grität aufrecht zu erhalten Dieſe Berichte müßten alle ſorgfältig ge
prüft werden Der Kaiſer ſehe di Unmöglichkeit ein pieſe Aufgabe allein
zu erfüllen weshalb er ſie einem Sonderausſchuß zuweiſt dem Prinz
Cſching Li Hung Tſchang Junglu Kungan Lutſchwanglin ſowie die
Vizekönige Jukunji und Tſchangtſchitung angehören ſollen Der Ausſchuß
würde ſeine Beſchlüſſe dem Kaiſer überſenden der ſie der Kaiſerin Wittwe
zu unterbreiten und ſpäterhin zu veröffentlichen hat Reut Bur meldet aus
Shanghai Nach einem Telegramm das Marquis Tſeng hier aus
Singanfu erhielt hat die Kaiſerin Wittwe dem Großen Rath mit
getheilt daß Kaifongfu in der Provinz Honan an Stelle von Peking
die künftige Landeshauptſtadt ſein werde Nach Peking wolle ſie nicht
zurückkehren da ſie befürchte dort auf hinterliſtige Art gefangen geſetzt zu
werden

Telegramme aus Shanghai melden daß zahlreiche Flüchtlinge aus
der Mandſchurei in Tſchifu ankommen und berichten daß die ganze
Provinz Shingking im Zuſtande der Rebellion ſich befinde und daß die
Rebellen das Land ſengend und brennend durchziehen Jn der
Gegend von Mukden ſeien alle Dörfer geplündert und niedergebrannt
hunderte von Einwohnern getödtet Die ruſſiſchen Truppen ſeien der Auf
gabe die Ordnung aufrecht zu erhalten nicht gewachſen Nach Heran
ziehung von Verſtärkungen werde General Zerpizki den Feldzug
gegen die Aufrührer in der Umgebung von Mukden beginnen
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Kühn bisher in Breslau iſt die hieſige Ober Forſtmeiſterſtelle übertragen z
der Ober Forſtmeiſter v Ulrici iſt von hier nach Wiesbaden verſetzt

d Eisleben 30 Juni Diebſtähle Schlägerei Am27 d Mts wurde dem Arbeiter Kolves aus ſeinem Jacket welches er in
ſeiner Schlafkammer hängen hatte ein Betrag von 14 Mk entwendet
Jn der Nacht zum 29 d Mts wurden dem Arbeiter Herzog aus einem
Neubau in der Katharinenſtraße eine Kiſte mit Cigarren und verſchiedene
andere Sachen geſtohlen Jn dem Hauſe Borngaſſe 19 geriethen die
beiden Bergmannsfrauen Drygalla und Retting hart aneinander wobei
die Frau Drygälla der Retting mit einem Stück Holz einen derartigen
Schlag ins Geſicht verſetzte daß das Auge ſchwer verletzt wurde und ſie
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

d Eisleben 30 Juni Sängerfeſt Heute fand hierſelbſt in
den feſtlich geſchmückten Räumen des Mansfelder Hofes ein großes
Sängerfeſt ſtatt an welchem ſich 21 Vereine aus Eisleben und der Um
gebung betheiligten Die Begrüßungshymne geſungen von ea 200
Sängern wurde von Herrn Stadtmuſikus Elze dirigiert und fand all
gemeinen Beifall Hervorragendes leiſteten der Geſangverein Germania
Eisleben Dirigent Herr Lehrer Kunze ſowie Geſangverein Liedertafel
Sangerhauſen und Männergeſangverein Sangerhauſen Nachmittag
fand ein Umzug ſämmtlicher Vereine mit ihren Fahnen durch die Stadt
und nachher Concert und Abends Ball ſtatt

Hettſtedt 29 Juni Verſuchsſchacht Geſtern Nachmittag
fand unter Theilnahme des Ober Berg und Hüttendirektors Bergrath
Schrader und der Oberbeamten der Gewerkſchaft in feierlicher Weiſe der
Anhieb eines neuen Verſuchsſchachtes bei Arnſtedt ſtatt welcher das alte
Oberwiederſtedter Terrain dem Bergbau wieder erſchließen ſoll

Stößen 28 Juni Waldbrand Wie leicht ein Waldbrand
entſteht konnten geſtern zwei Herren in der Nähe des Kiefernwäldchens
bei Scheiplitz am Bahndamme beobachten Durch Funken von der Loko
motive des vorüberfahrenden Zuges wurde das Gras in Brand geſteckt
und das Feuer verbreitete ſich mit ſo rapider Schnelligkeit daß wenn
nicht aus unmittelbarer Nähe einige bei Feldmeßarbeiten beſchäftigte
Männer zu Hilfe gekommen wären das Kiefernwäldchen ſicherlich ver
loren geweſen wäre

b Weißenfels 30 Juni Lehrer Gautag Geſtern Nachmittag
hielt der Gauverband der Lehrervereine an der mittleren Saale unter dem
Vorſitz des Seminarlehrers Stoffel im Bad hier ſeine Jahresver
ſammlung ab Es waren dazu gegen 300 Lehrer aus Stadt und Land
erſchienen die vom Stadtrath Petzold im Namen der ſtädtiſchen Behörden
begrüßt wurden Nach Erledigung der geſchäftlichen Verhandlungen von
denen nur zu erwähnen iſt daß Weißenfels wiederum als Vorort gewählt
wurde hielt Prof Dr Nein aus Jena einen überaus anregenden Vortrag
über Jndividual oder Sozialpädagogik in dem er nachwies daß die
Gegenüberſtellung von Jndividual und Sozialpädagogik ſachlich nicht ge
rechtfertigt ſei und daß es nur eine Pädagogik gebe die die individuale
und ſoziale Betrachtungsweiſe der Erziehung und des Unterrichts in ſich
vereinigt und ins rechte Verhältniß zu einander ſetzt Abends bot der
hieſige Lehrergeſangverein Liederhalle den Gäſten ein großes Concert
unter Leitung des königl Muſikdirektors Gräßner

W Freyburg 30 Juni Unfälle Der etwa 22 jährige Arbeiter
Rich Günther welcher an Krämpfen leidet hatte als er Stroh zum
Binden der Weinſtöcke naß machen wollte einen ſolchen Anfall und fiel
in die Unſtrut Von zufällig des Weges kommenden Leuten gerettet
wurde er nach Hauſe geſchafft und liegt ſchwer krank darnieder Der
Tiſchlermeiſter Martin verletzte ſich an der Hobelmaſchine den Zeige
und Mittelfinger der linken Hand erheblich Der Zimmerlehrling Wil
helm Gebauer wollte beim Verladen von Buchen auf dem Bahnhofe die
Kette an der der Baum mittelſt Krahnes in die Höhe gezogen wird mehr
in die Mitte des Stammes ſchieben Plötzlich kam dieſer ins Rollen
und dem der mit ſeiner linken Hand in einem Kettengliede hängen
blieb wurde vom Mittelfinger das erſte Glied abgeriſſen Als der
Maſchinenfabrikant K Heinze von hier auf dem Heimwege von Mücheln
ſeinen Automobilwagen beſteigen wollte trat er fehl fiel auf das Andrehrad
und erlitt eine Quetſchung der linken Rippe

Jokales
Der Nachdruck unſerer Prigingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Juli
Verlegung des 4 Polizei Reviers Der Magiſtrat erſucht

die Stadtverordneten Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären
daß die Wache und Bureauräume des 4 PolizeiReviers wegen der un
günſtigen Lage und der unzureichenden Räume am 1 Oktober aus dem
Grundſtück Blücherſtraße 7 nach Röſerſtraße 4 verlegt werden und zu
dieſem Zwecke die geſammte erſte Etage des letztgedachten Hauſes zum
Preiſe von 1650 Mk und 33 Mk Waſſergeld jährlich gemiethet wird

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Der Bau der elektriſchen
Bahn Halle Merſeburg iſt ſoweit vorgeſchritten daß er im Saalkreis
vollendet iſt Mit dem Aufreißen der Straße im Merſeburger Kreiſe zur
Bauinſpektion Weißenfels gehörig iſt der Anfang gemacht worden um
mit der Verlegung der Schienen und Weichen zu beginnen

Dem verſtorbenen Prof D Beyſchlag ſoll an der Stätte
ſeiner langjährigen geſegneten Wirkſamkeit hierſelbſt ein bleibendes Ehren
denkmal geſetzt werden Der Ausſchuß dem die Herren Univerſitätskurator
D Dr Dr Schrader Prof D L Witte Konſiſtorialrath D Haupt
Profeſſor D Dering Geheimrath Oberbürgermeiſter a D v Voß und
Buchhändler Strien angehören hat ſich dahin geeinigt die Aufſtellung
einer Büſte des Verblichenen in den 1902 einzuweihenden Räumen des
neuen Seminargebäudes neben der Univerſität vorzuſchlagen Das
Univerſitätsgebäude ſcheidet als Aufſtellungsort darum aus weil Anträge
auf derartige Ehrungen erſt ſechs Jahre nach dem erfolgten Tode des zu

fürchtete ſie den unvermeidlichen Skandal der ſich natürlich am
liebſten an die Ferſen berühmter Perſönlichkeiten heftet

Ganz im Geheimen ſie ſelbſt geſtand es ſich freilich
nicht ein lebte trotz aller Verachtung und gerechten Grolles
noch ein letzter Reſt von Zuneigung zu dem einſt angebeteten
noch immer ſchönen und ſtattlichen Manne in ihr

Zuweilen ſchämte er ſich auch ſeines unwürdigen Lebens
Dann klagte er ſich ſelbſt an verſprach ſich wieder aufzuraffen
ein anderer Menſch zu werden in die Provinz zu gehen und
dort wieder als Mime zu wirken und zu ſchaffen Dann war
er ſanft und weich hielt ſich tagelang zu Hauſe und behandelte
ſeine Frau mit achtungsvoller ſanfter Zärtlichkeit die die Eis
kruſte um ihr Herz ſchmolz Dann verzieh ſie ihm wieder und
glaubte für einige Tage daß noch alles gut Werden könne

Jrgend ein Zufall daß er einen ſeiner Freunde auf der
Straße traf daß er ſich während ſie ſpielte zu Hauſe langweilte

und alles war wieder beim Alten Nach einer ſolchen
Periode pflegte er es um ſo heftiger zu treiben

Anna gab ihm alles Geld das ſie entbehren konnte um
unangenehmen Scenen aus dem Wege zu gehen Lieber
ſchränkte ſie ſich ſelbſt ein Sie wunderte ſich ſogar eigentlich
daß er nicht noch größere Anſprüche an ihre Kaſſe ſtellte
denn ſoviel ſie erfahren konnte verkehrte er nur in den feinſten
Weinreſtaurants und Cafés

Seine Geſellſchaft beſtand jetzt aus einer gewiſſen Art von
jungen Lebemännern der Börſen und Finanzwelt die ſich zum
Theater und Journalismus hingezogen fühlt

Die Aufklärung darüber gab ihr am 1 April einem häß
lichen Sturm und Regentag eine Anzahl von ihm unter
ſchriebener Wechſel die man ihr präſentierte da ſie zufällig zu
Hauſe war Hörmann ſelbſt war erſt gar nicht heimgekommen
wohl aus Furcht und einem letzten Reſt von Schamgefühl

Jm Ganzen betrug die Schuldſumme etwa ſiebentauſend

Mark liegen Sie konnte alſo nicht zahlen und wollte es auch
nicht Nein ſie wollte nicht

Trotz ihrer großen Gage und all ihrer Sparſamkeit war
es ihr noch nicht gelungen die Hypothek auf dem Häuschen
ihres Vaters zu tilgen oder ſich ſelbſt ein kleines Kapital zu
erſparen

Und hatte ſie nicht auch Verpflichtungen gegen ihre jüngeren
Geſchwiſter denen ſie durch Mitgift und Studienunterſtützung
forthelfen wollte

Hörmann kam auch am Nachmittag nicht heim Es war
zum erſten Mal daß er eine ganze Nacht und einen ganzen
Tag fortblieb Unter anderen Umſtänden hätte Anna an ein
Unglück geglaubt Aber ſie mußte mit ihm über die Lage
ſprechen Nach der Vorſtellung nachdem ſie das Abendeſſen
wie gewöhnlich mit der Fahrenhold eingenommen die jetzt ihre
ſtändige Geſellſchafterin war blieb ſie auf ſtatt ſich wie ſonſt
kurz vor Mitternacht zur Ruhe zu begeben Sie nahm ein
Büch vor ein intereſſantes Memoirenwerk Aber ihre Gedanken
flogen darüber hinaus

Sie hätte laut aufſchreien mögen vor Weh wenn ſie daran
dachte wie alles gekommen war Was war aus dieſem Manne
geworden zu dem ſie einſt wie zu einem Gott emporgeſehen
Ein roher Trunkenbold den ſie tief in der Nacht erwarten
mußte um ihn überhaupt zu Geſicht zu bekommen der ſich
von ihr ernähren ließ und in liederlicher Geſellſchaft ihr ſauer
erworbenes Geld verpraßte

Wenn ſie die Wechſel nicht bezahlte ſo wurde die Ein
richtung der Wohnung gepfändet die auf ſeinen Namen ge
kauft war Und es war ihr recht denn ſie begriff daß es
ſo nicht weiter gehen könne

Jhre Geduld wurde auf eine harte Probe geſtellt Sie
hörte es Zwei und Drei ſchlagen ohne daß er heimkehrte
Endlich gegen vier Uhr draußen klatſchte der Regen auf s
Pflaſter heulte der Frühlingsſturm um die Dächer kamen
laute unſichere Schritte die Treppe hinauf

gezogen hatten Auf der Bank hatte ſie kaum zweitauſend Er probierte fluchend am Schloß herum bis er endlich

die Oeffnung fand Krachend warf er die Thür hinter ſich
zu Mit aſchfahlen verſtörten Zügen und übernächtigen hohlen
Augen ſchwankte er herein das kleine brennende Korridor
lämpchen in der Hand

Als er ganz unerwartet ſeine Frau vor ſich ſitzen ſah blieb
er erſtaunt in der Thür ſtehen

Was machſt Du hier
Jch warte auf Dich

Seine Hände umklammerten nachdem er das Lämpchen
fortgeſtellt die Lehne eines Fauteuils in den er ſich unſicher
fallen ließ

Du warteſt Warum warteſt Du mein Schatz
Er verſuchte ihre Taille zu umfaſſen
Sie ſtieß ihn mit einer Geberde des Abſcheues zurück
Jch konnte es mir eigentlich denken daß Du betrunken

heimkommen würdeſt
Jch bin nicht betrunken lallte Hörmann und

machte auf s Neue einen Verſuch zärtlich zu ſein
Sie ſprang auf und ſtellte ſich mit zornſprühenden Augen

ihm gegenüber

Du biſt einen ganzen Tag und eine ganze Nacht nicht
nach Hauſe gekommen weil Du Dich vor mir geſchämt haſt
Man hat mir Deine Wechſel präſentiert

Ach ſo ja die verdammten Wechſel
Jn den ſchläfrigen zuſammengekniffenen Augen des Halb

berauſchten blitzte es ärgerlich auf Er ernüchterte ſich all
mählich bei dem Ernſt der Situation

Jch will Dir nur ſagen daß ich ſie nicht bezahlen werde
Das das geht ja gar nicht Sie müſſen doch bezahlt

werden ſchließlich
Von mir nicht
Dann wird man uns eben die Möbel abpfänden
Vermuthlich
Du wirſt es doch dazu nicht kommen laſſen

Ja ich werde
Fortſetzung folgt
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Ehrenden bei dem königlichen Miniſterium geſtellt werden dürfen Der
Ausſchuß erbittet von den vielen Freunden des D Beyſchlag kräftig
Unterſtützung zur Ausführung des Planes

Jubiläum Herr Adolf Dehne Hauptmann der Landwehr lang
jähriger Prokuriſt der Maſchinenfabrik des Dre Geh Kommerzienrath
Albert Dehne feiert heute das Feſt ſeiner 25 jährigen ununterbrochenen
Thätigkeit in dieſem Etabliſſement Dem Jubilar wurden aus dieſem
Anlaſſe vielfache Ehrungen zu Theil

Rückfahrkarten im Preußiſch Heſſiſchen Staatsbahn
verkehr Vom 4 Juli d Js ab erhalten wie auch an anderer Stelle
mitgetheilt ſämmtliche Rückfahrkarten die nur für Strecken der
Breußiſch Heſſiſchen Staatsbahnen gelten ohne Rückſicht auf die
Entfernung und ohne Erhöhung des Fahrpreiſes allgemein eine
Gültigkeitsdauer von 45 Tagen derart daß die Gültigkeit mit
Mitternacht des 45 Tages abläuft Die Rückfahrkarten von kürzerer
Gültigkeit zu ermäßigten Preiſen nach dem Harz Thüringen 2e bleiben
einſtweilen beſtehen doch wird ihre Aufhebung baldthunlichſt erfolgen
ebenſo werden in Zukunft Sommerkarten auf den Preußiſch Heſſiſchen
Staatsbahnen nicht mehr ausgegeben und beſondere Preisermäßigungenfür Ausſtellungen Kongreſſe Feſuichteiten u dgl nicht mehr gewährt

werden

Straßenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Halleſchen
Straßenbahn im vergangenen Monate betrugen 36598,60 Mk gegen

28 715,80 Mk im Juni 1900 Jn der Zeit vom 1 Januar bis Ende
Juni 1901 wurden 157820,40 Mk vereinnahmt gegen 135 551,10 Mk
im gleichen Zeitraume des Vorjahres Mithin war in 1901 bisher eine
Mehreinnahme von 22268,70 Mk zu verzeichnen Bei der Stadt
bahn betrugen die Einnahmen Juni 1901 74305,52 Mk Juni 1900
52872,64 Mk vom 1 Januar bis Ende Juni 1901 281546,26 Mk
vom 1 Januar bis Ende Juni 1900 250893,32 Mk Demnach be
trug bei der Stadtbahn in dieſem Jahr die Mehreinnahme bisher
30652,94 Mk

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
Jn der letzten Jahresverſammlung legte der Vorſitzende Herr Profeſſor
Dr Hertzberg das erſte Heft des 21 Bandes der Neuen Mittheilungen
des Vereins vor welches wieder mehrere intereſſante Arbeiten enthält Dem
Kaſſenführer Herrn Rechnungsrath Boltze wurde unter dem Ausdruck
des Dankes für ſeine Mühewaltung Entlaſtung für die vorjährige Rechnung
ertheilt welche bei 1968 Mk Einnahmen und 1723 Mk Ausgaben mit
einem Vermögensbeſtand von 1881 Mk abſchließt Der Mitgliederbeſtand
hat ſich auf derſelben Höhe wie im Vorjahre 114 gehalten Nach einem
Hinweis auf die kürzlich erſchienene Schrift von Prof Dr Schneiderwirth
über die Geſchichte des 1162 von einem Grafen von Tonna deſſen
Nachkommen ſich von Gleichen nannten gegründeten und 1803 nach
ſeiner Säkulariſierung vom preußiſchen Fiskus in eine Domäne ver
wandelten Ciſterzienſer Kloſters Reifenſtein auf dem Eichsfelde im ſüdlichen
Theile des Kreiſes Worbis hielt der Vorſitzende einen äußerſt feſſelnden
Vortrag über die Lebensgewohnheiten der Halleſchen Studentenſchaft wie
Bürgerſchaft um die Wende des 18 zum 19 Jahrhundert Er legte
ſeinen Ausführungen zu Grunde was Achim von Arnim von dieſen
Verhältniſſen in ſeinem Drama Halle und Jeruſalem vor allem in dem
den erſten Theile deſſelben bildenden Studentenſpiel bietet Es iſt dies
eine ſehr realiſtiſch abgefaßte Dichtung die allerdings nicht als Lektüre
für Frauen geeignet das Leben und Treiben in Halle zu der gedachten
Zeit in überaus charakteriſtiſcher Naturtreue ſchildert ja einzelne Perſönlich
keiten geradezu portraitmäßig vorführt

Die photographiſche Geſellſchaft hat am Dienstag den 2 Juli
Abends 8 Uhr im Rathskeller Weinſtube eine Verſammlung mit folgender
Tagesordnung 1 Geſchäftliches 2 Herr Lehrer H Heyne Ueber Kolo
rieren von Photographien und Laternbildern 3 Kleine Mittheilungen
aus der Praxis 4 Vorlage neuer Apparate und Utenſilien 5 Disknſſion
über verſchiedene eingelaufene Anfragen Ausſtellungsgegenſtände
1 Herr Lehrer H Heyne Kopien auf Pan und Tulapapier 2 Herr
Verlagsbuchhändler K Knapp Aufnahmen von Dresdner und Königs
berger Amateuren Gäſte ſind willkommen

Dampfkefſel Reviſion Der Miniſter für Handel und Gewerbe
hat unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs den Jngenieuren Horäk
Möller und Weilandt beim Sächſiſch Thüringiſchen Dampfkeſſel Re
viſionsPerein in Halle a S die Berechtigung zur Vornahme der Ab
nahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel der erſten Waſſerdruckprobe und
der Waſſerdruckprobe nach Hauptausbeſſerung an allen der Vereinsüber
wachung unmittelbar oder im ſtaatlichen Auftrage unterſtellten Dampf
keſſeln ertheilt

Hiſtoriſche Concerte Unſere muſikliebenden Leſer ſeien auf die
beiden hiſtoriſch populären Concerte welche der Kgl Muſikdirektor Adolf
Böttge mit der Kapelle des Badiſchen Leib Grenadier Regiments
50 Mnſiker am nächſten Dienſtag und Mittwoch im Wintergarten

veranſtaltet hierdurch nochmals beſonders hingewieſen Jn allen Städten
wo die Kapelle ſich hören ließ begegneten die Concerte dem allgemeinſten
Jntereſſe weil ſie Gelegenheit geben am erſten Abend National
Muſik aus aller Herren Länder in feinſinniger Wahl am zweiten Abend
hiſtoriſche Muſik und zwar unter Verwendung der Original

Jnſtrumente aus der alten Zeit hören zu können
Der Jahn ſche Turnverein feierte am Sonnabend im Winter

garten ſein 33 Stiſtungsfeſt Concert turneriſche Vorführungen am
Reck ſowie ein flottgeſpieltes Theaterſtück fanden reichen Beiſall Der
Vorſitzende des Vereins Herr Buchhalter O Seelmann begrüßte die
Anweſenden in einer längeren Anſprache und ſchloß mit einem Gut Heil
auf die deutſche Turnſache Ein Ball ſchloß die Feier

Brandſtiftung Ein größerer Brand war geſtern Nachmittag kurz
vor 4 Uhr in der Moſtrichfabrik der Wittwe Auguſtin ausgebrochen
Der herbeigerufenen Feuerwehr welche unter der Leitung des
Herrn Branddirektor Michel das Feuer ſofort mit drei Schlauchlinien
angriff gelang es daſſelbe auf ſeinen Herd zu beſchränken ſo daß die
nachbeorderte Dampfſpritze nicht zur Thätigkeit kam Etwa die Hälfte des
einſtöckigen Fabrikgebäudes iſt heruntergebrannt der Schaden iſt ziemlich
beträchtlich Es liegt unzweifelhaft Brandſtiftung vor da es in
dem Gebäude an zwei ziemlich entfernt von einander liegenden Stellen
zugleich brannte an der einen Stelle auch Fäſſer aufgeſtellt waren zwiſchen
welchen noch Reſte von mit Petroleum getränkten Hobelſpänen aufgefunden
wurden Als der That dringend verdächtig wurde geſtern noch
der Sohn der Eigenthümerin verhaftet Vor einigen Jahren zu
Lebzeiten des Vaters des Verhafteten war bereits einmal in der Fabrik
unter ſehr verdächtigen Erſcheinungen Feuer ausgebrochen

Gardinenbrand Am Sonnabend Nachmittag gegen 31 Uhr
wurde die Feuerwehr nach Leipzigerſtraße 12 zur Beſeitigung eines Gar
dinenbrandes gerufen Kurz nach 3 Uhr erfolgte bereits wieder die
Rückkehr in das Depot

Gekentert Am Sonnabend Nachmittag gegen 51 Uhr kenterte
auf der Saale in der Nähe der Cröllwitzer Brücke eine Gondel Die
Jnſaſſen 10 Studenten welche das Fahrzeug in übermüthiger Stimmung
derart geſchaukelt hatten daß es umſchlug ſtürzten ins Waſſer Da

Boote in unmittelbarer Nähe waren konnten ſie ſämmtlich gerettet
werden

Sturz Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr fiel der Steueraufſeher
a D Friedrich Farun vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 19 infoige
eines Schwindelanfalls auf den Bürgerſteig und zog ſich eine Quetſch
wunde am Hinterkopfe zu Nach Anlegung eines Nothverbandes erholte
ſich der Verletzte auf der III Revierwache und konnte dann nach ſeiner
Wohnung gehen

Selbſtmord Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr wurde auf
dem Nordfriedhofe die Leiche des invaliden Arbeiters Friedrich Schwerd
feger gefunden Der Verſtorbene war am Nachmittage wegen Beläſtigung
kleiner Mädchen auf der Würfelwieſe polizeilich vernommen worden und
hat aus Scham oder Furcht vor Strafe ſeinem Leben durch Erhängen ein

Er war 73 Jahre altEnde gemacht

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Glücklich gerettet Dem Halloren Herrn Ebert welcher bereits

viele Menſchen aus dem Waſſer gerettet hat gelang es geſtern wieder
einen jungen Mann vor dem Tode des Ertrinkens zu bewahren Der Be
treffende war im ſtädtiſchen Freibade in das große Baſſin gegangen und befand
ſich hier in Gefahr Auf ſeine Hilferufe eilten zwei Männer die in dem
ſelben Baſſin badeten herbei ſie vermochten aber nicht den Gefährdeten
herauszuholen Herr Ebert warf Stock und Hut ab ſprang ins Waſſer
und brachte den Mann in kurzer Zeit aufs Trockene

Heifzes Vlut Am Sonnabend Abend gegen 61 Uhr wurde ein
italieniſcher Maurer in der Leſſingſtraße von einem Unbekannten in das
Geſicht geſchlagen und ganz unbedeutend verletzt Ein Genoſſe des Erſteren
nahm die Verfolgung des Thäters auf und wurde dabei ſo erregt daß er
enden mußte Er führte ein Stilet und zwei geladene Revolver
ei ſich

Sterbefälle Halle Süd Jm Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Schwäche 8 Darmkatarrh 4 Krämpfen 2 Brechdurchfall 8
Lungenentzündung 1 Eiterfieber 1 Epilepſie 1 Scharlach 4 Herzlähmung 1
Maſern 1 Magencarcinom 1 Bauchfellentzündung 1 Gehirnhautentzündung 2
Schwindſucht 2 Medialſtinaltumor 1 Krebs 3 Ertrinken 1 Herzbeutel
entzündung 1 Verbrennung 1 Sarcom 1 Faſergeſchwulſt 1 Keuchhuſten 1
Soor 1 Bruch 1 Herzfehler 1 dazu Todtgeburten 1 Zuſammen 52
Darunter 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle
Nord Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an Herzfehler 1
allgemeiner Körperſchwäche 1 Darmkatarrh 2 Soor 1 Gefäßveränderung
Soloroſis der Hirnarterien 1 innerer Verblutung 1 Schwäche 3 Brech

durchfall 3 tuberkulöſer Hirnhautentzündung 1 Scharlach 3 Bauchwaſſer
ſucht 1 Lungen und Darmtuberkuloſe 1 Bronchopneumonie 1 Lungen
entzündung 1 Altersſchwäche I Zuſammen 22 Darunter 1 in einem
hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortsfremder

Aus dem Feſerkreiſe
Für dieunter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Nedaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Zur Tagung des Deutſchen Kolonialvereins im Jahre 1902

in Halle a S
Die Mitglieder des Halleſchen Kolonialvereins haben durch ihren Vor

ſtand dem Herrn Generalleutnant z D v Ziegner Excellenz die
gute alte Salzſtadt Halle als Tagungsort für 1902 bei der diesſährigen
großen Tagung in Lübeck in Vorſchlag gebracht und dieſer Vorſchlag iſt
angenommen worden obgleich auch Düſſeldorf um dieſelbe Ehre ge
beten hatte

Mit Stolz und Genugthuung ſieht der Halleſche Kolonialverein der
Tagung von 1902 entgegen und ſein überaus eifriger Vorſtand ſtrebt
und ſorgt für ein weiteres Aufblühen des Vereins der für jeden geöffnet
iſt der ein Herz für das Wohl unſerer Kolonien hat und der ſeinen
Mitgliedern die ſchätzenswertheſte Anregung und Belehrung bei zwang
loſen angenehmen Zuſammenkünften bietet Dem Verein iſt jedes politiſche
Cliquenweſen fremd er trat nur ein Mal mit einem Aufruf für die
Buren an die Oeffentlichkeit und hat ſich damit wohl den Beifall jedes
Menſchen erworben der Gefühl für Menſchlichkeit in der Bruſt trägt und
nicht ſtumpf für die Ehre iſt Bei den in der Geſchichte bisher unechörten
Vorgängen bei dem Untergange eines ganzen Volkes und bei dem
Anblicke eines Meeres von Blut und Thränen hofft man noch iminer
daß die europäiſche Diplomatie welche einſt die Friedenskonferenz im Haag
veranſtaltete endlich den Muth finden möchte dem engliſchen Raublöwen
zu ſagen Du riechſt aus dem Mund

Dem deutſchen Kolonialverein gehören 34000 Männer an die ſich
aus allen deutſchnationalen Parteien rekrutieren Fürſten und einfache
Handwerksmeiſter auch viele Namen die in Deutſchland und ſelbſt vor
Europa einen guten Klang haben wir nennen Johann Albrecht Herzog
von Mecklenburg Staatsminiſter v Hofmann General der Jnf v Spitz
Konſul a D Vohſen Oberpräſident v Bennigſen Sholto Douglas
Senator Swald A Wörmann Hamburg Gouverneur a D v Wiß
mann Staatsrat v Schlumberger General v Liebert Dr Carl Peters
Prof Haſſe u A m

Der Halleſche Kolonialverein wird bei der feſtlichen Tagung in Halle
am erſten Begrüßungsabend bei welchem nur Herren anweſend ſein
werden die fremden Mitglieder als ſeine Gäſte betrachten

Am dritten Tage findet das Feſtmahl ſtatt und für den Abend iſt
vorläufig eine Theater Aufführung der Halleſchen Mitglieder in Ausſicht
genommen nach einem Dichter wird gefahndet

Die Leitung der Finanzkommiſſion liegt in den Händen des Herrn
Fabrikbeſitzers E Weiſe dem Vergnügungsausſchuß ſteht Oberſt
a D Heydenreich vor ein am vierten Tage nach dem Kyffhäuſer oder
nach der Rudelsburg zu unternehmender Ausflug wird von dem Herrn
Landgerichtsrath Haaſe arrangiert werden

Möchten dieſe Zeilen im Halleſchen Publikum ein erneutes Jntereſſe
für unſeren Kolonialverein erwecken und ihm neue Mitglieder zuführen

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 29 Juni Der Bäcker und Konditor Auguſt Fiſcher und
Luiſe Müller Gr Sandberg 15 Der Barbier Wilhelm Schwanenberger
und Paula Kerlin Jena Der Maurer Paul Schmidt und Minna Schönne
berg Fienſledt

Eheſchließungen 29 Juni Der Metalldreher Eduard Heinecke und
Emilie Ritzau Streiberſtraße 19 und Jacobſtraße 43 Der Schloſſer
Friedrich Bachmann und Emma Deege Pfännerhöhe 44 und Jacobſtraße 46

Der Schloſſer Max Hilpert und Anna Creutzmann Brüderſtraße 6 und
Zwingerſtraße 21/22 Der Xylograph Felix Buſchendorf und Helene Bein
Südſtraße 62 und Meckelſtraße 7 Der Bautechniker Edmund Köllner und
Frieda Bläſe Wangenheim und Vernhardyſtraße 7 Der Tiſchler Auguſt
Muscat und Fanny Scherf Oleariusſtraße 13 und Mansfelderſtraße 59
Der Tiſchler Otto Büchner und Johanna Wiemer Streiberſtraße 19 und
Liebenauerſtraße 13 Der Maurer Friedrich Compart und Marie Müller
Köthenerſtraße 3 und Gr Klausſtraße 30

Geboren 29 Juni Dem Bahnarbeiter Karl Moſer ein S Max
Leoſtraße 1 Dem Steinſetzer Karl Schwarz ein S Willy Schloſſerſtraße 5

Dem Tiſchlermeiſter Heinrich Crato eine T Hertha Spitze 5 Dem
Muſikdirektor Max Friedemann eine T Annelieſe Meckelſtraße 25 Dem
Eiſendreher Paul Flaſchel eine T Eliſabeth Mansfelderſtraße 22 Dem
Schmied Julius Kehl eine T Johanna Lindenſtraße 51 Dem Bahn
arbeiter Albert Schade ein S Albert Raffinerieſtraße 7 Dem Ober
telegraphenaſſiſtent Robert Bennewitz ein S Werner Schwetſchkeſtraße 32
Dem Buchbinder Ernſt Schröder eine T Jenny Dieskauerſtraße 14

Geſtorben 29 Juni Der Gutsbeſitzer Johann Tümmler 56
Magdeburgerſtraße 40 Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Bartſch 56
Graſeweg 15 Der Schmied Franz Birnſtein 27 Pfännerhöhe 42
Des Arbeiter Adolf Tornauer T Minna 5 Mühlberg 7 Wittwe Doris
Teſchner geb Benold 60 J Lindenſtraße 10 Des Arbeiter Paul Rein
hardt T Frieda 10 Schwetſchkeſtraße 39 Wittwe Marie Koch geb
Schuſter 45 J Schülershof 16

Standesamt Halle Burgfſtraſze 38
Eheſchließungen 29 Juni Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Klügel und

Mathilde Schumann Triftſtraße 21 und Burgſtraße 22 Der Buchhändler
Richard Aßmann und Alma Brecht Eichendorffſtraße 2 und Goebenſtraße 2

Der Kaufmann Eugen Freund und Margaretha Worm Dresden und
Laurentiusſtraße 4 Der Bahnarbeiter Franz Lederbogen und Jda Kunath
Martinſtraße 21 und Wittekindſtraße 20

Geboren 29 Juni Dem Kaufmann Guſtav Vietzke ein S Herbert
Geiſtſtraße 43 Dem Werkmeiſter Karl Breiting eine T Martha Bahnhof
ſtraße 3 Dein Handarbeiter Ferdinand Blume ein S Willy LudwigWuchererſtraße 29

Geſtorben 29 Juni Des Schuhmachermeiſter Valentin Oechel SWalter 1 Gr Worte 42 chuhmach ſt 49
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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Vermiſchtes
Pom Cigarettenrauchen Der engliſche Arzt Dr e

eine Autorität auf dem Gebiete der Herzkrankheiten hat feſtgeſtellt daß das
Cigarettenrauchen ſelbſt ſchon in mäßigen Umfange betrieben ſchwere ge
ſundheitliche Schädigungen herbeigeführt und einen beſonders ungünſtigen
Einfluß auf die Halsorgane und das Herz ausübt Auch von deutſchen
Aerzten wird hervorgehoben daß neben Venus Bacchus auch die Cigaretteeine große Gefahr bereute Das mag für Manchen übertrieben klingen

iſt es aber nicht Tabak und Alkohol ſind die Hebel welche die Krank
heitsanlage ſchaffen und das Herz in einen ſolchen Zuſtand funktioneller
Schwäche verſetzen daß es nicht mehr im Stande iſt eine auch noch ſo
geringe Zumuthung einer Mehrleiſtung bei einer außergewöhnlichen Er
krankung wie z B der Jnfluenza zu genügen
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Telegramme nnd letzte Nachrichten
Berlin 1 Juli Meldung der D Der große viel

umworbene Preis im Fliegerrennen der am Sonntag in Paris aus
gefochten wurde und der außer Arend Jacquelin Protin Seidl van
der Born Conelli Elleggard Momo und Ferrari am Start ſah iſt dem
Hannoveraner zu Theil geworden Arend zeigte wiederum ſeine emi
nente Fähigkeit und erbrachte durch ſeinen neuen Sieg in der beachtens
werthen Konkurrenz den Beweis daß er gegenwärtig der erſte der ge
ſammten europäiſchen Fliegermannſchaft iſt und ſonſt nur noch von dem
ſchwarzen Amerikaner Major Taylor übertroffen wird
iſt um ſo erfreulicher als ſich ein Deutſcher in einer äußerſt werthvollen
Konkurrenz in Frankreich den erſten Preis holte während einen Tag
vorher dem Franzoſen Fournier bei der Automobilfahrt der Preis des
Deutſchen Kaiſers zufiel Nach Arend ging als Zweiter Ellegaard und

als Dritter Jacquelin durchs Ziel
Bremen 1 Juli Meldung des Kl Der bekannte Herren

reiter Leutnant v Zingler iſt bei dem geſtrigen Rennen von einem be

dauerlichen Unfall betroffen worden Leutnant v Zingler ritt im
Offizier Jagd Rennen Hobinos Beim engliſchen Sprung kam der
Wallach zu Fall und ſein Reiter fiel ſo unglücklich daß er einen Naſen
beinbruch erlitt Leutnant v Zingler wurde ins Spital gebracht wäh
rend Hobinoé erſchoſſen werden mußte

Thorn 1 Juli Meldung des Kl Das Oberkriegs
gericht des II Armeekorps hat den Unteroffizier Matuszewski
vom 2 Pionier Bataillon wegen Mißhandlung eines Untergebenen
deſſen Tod erfolgt iſt zu einem Jahre drei Monaten Gefängniß und
Degradation verurtheilt Derſelbe hat den Pionierſoldaten Schülke
beim Schwimmunterricht in der Weichſelſchwimmanſtalt übermäßig
lange im Waſſer gelaſſen ihn gewaltſam untergetaucht und
geſtoßen worauf derſelbe erkrankte und nach acht Tagen ſtarb

Lyck Oſtpreußen 1 Juli Meldung des Kl Auf dem
Artillerieſchießplatze Arys ereignete ſich bei Uebung einer Reſervebatterie

ein ſchwerer Unglücksfall Ein Artilleriſt welcher ſeinen Be
obachtungspoſten zu früh verließ wurde von den Splittern einer
krepierenden Granate getroffen Der ganze Körper wurde ausein
andergeriſſen der Soldat war ſofort todt

Wien 1 Juli Meldung des B Der Neuen Freien
Preſſe wird aus Konſtantinopel gemeldet Der Reformator der türkiſchen
Artillerie der deutſche Oberſtleutnant v Grumbkow Paſcha verläßt
heute aus Geſundheitsrückſichten definitiv den türkiſchen Militärdienſt
Sein Nachfolger iſt der deutſche Oberſtleutnant v Jmhoff der zum
Paſcha und Jnſpektor der Artillerieſchule in Konſtantinopel ernannt
worden iſt Gleichzeitig iſt der deutſche Oberſtleutnant v Ditfurth
Paſcha zum Jnſpektor der Militärſchule in Pankaldi ernannt worden

Brüſſel 1 Juli Meldung des B Hier fand eine groß
artige Burenkund gebung und zwar in der Alhambra Eigehum
von Chamberlain ſtatt Durch einen Vortrag von Dewet und
Dr Vallentin wurde eine tauſendköpfige Menge unbeſchreiblich be
geiſtert Darauf erfolgte eine Fahrt durch die Stadt Mindeſtens
30 000 Menſchen umgaben den Wagen der Burenoffiziere Die Pferde

wurden ausgeſpannt Es erſchollen die Rufe Hoch die Buren Nieder
mit Chamberlain

Petersburg 1 Juli Wolff s Bur Jn der Kirche des großen
Peterhofer Palais fand geſtern die Taufe der Großfürſtin Anaſtaſia
ſtatt Nach dem Familiendiner überreichte der Kaiſer dem Großherzog
von Mecklenburg Schwerin den Andreas Orden

London 1 Juli Wolff s Bur Sonnabend und Sonntag
wütheten in verſchiedenen Gegenden Englands heftige Stürme und
richteten in den Saaten großen Schaden an Jn Pourtsmouth ſchlug
der Blitz in mehrere öffentliche Gebäude ein

Kapſtadt 1 Juli Reut Bur Während der letzten 48 Stunden
kamen 4 Peſtfälle in Kapſtadt und einer in Port Elizabeth vor
Bis jetzt ſind im Ganzen hier 749 Peſtfälle vorgekommen von denen
357 tödtlich verliefen

Budapeſt 30 Juni Der Peſter Lloyd meldet aus Kis Ta
polezany Erzherzog Joſef Auguſt fand bei ſeiner Ankunft daſelbſt
einen an garchiſtiſchen Drohbrief Es wurden die umfaſſendſten Vor
ſichtsmaßregeln getroffen Die Familie des Erzherzogs befindet ſich in
größter Aufregung

Rom 30 Juni Der Papſt konnte Freitag und Sonnabend
wegen allgemeiner Schwäche ſeine Gemächer nicht verlaſſen Jn
der Umgebung des Papſtes hegt man wegen ſeines Zuſtandes ernſte
Beſorgniß

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Magdeburg Breite
weg 62/63 30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten in Amerika und
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company ertheilt nur kauf

männiſche Auskünfte jenJahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt

Waſſerſtände Am 30 Juni Weißenfels Oberpegel 2,33
Unterpegel 0,03 1 Juli Halle unterhalb 1,75
Trotha 1,47 30 Juni Bernburg 4 0,96 Calbe Unter
pegel 0,32 Oberpegel 1,43 Dresden 1,18 Magde
burg 1,00

Zur Beachtung Der Geſammt Auflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt betr BVBisen Tropon bei
welches in faſt allen Apotheken erhältlich ift und bei Blut
armuth Bleichſucht ſowie allgemeiner Köcperſchwäche gute
Dienſte leiftet Wir machen unſere Leſer beſonders darauf
aufmerkſam

Geschäftshaus

lewin

Der Sieg Arends



Dienstag

Sohmortöp ſo 14 16 8 20 24 26 m
25 33 45 60 80 1I1O Pfg

geſtanzt alſo aus einem le

0 34 36 emKdehensehüssen 22 es es 38 42 48 p

45 W 22 24 emWasserkannen 45 51 Ring töpfe 25

Wasohbecken 30 m Wanpnen 2

mit Kapf aval groß ur
18 22 24 26 cmMaschinentöpfe 28 49 A2 70 90 110 Pfg

S 38 49 44 48 mBratptan en S 75 105 130 155 165 p

komplett S Mk Mk
Gardinenstangen Portierenxette ten Bäürstentaschen

Zum Umzug Zuggardinen Pinrichtungen Luthertische Papeele

Rosetten Portièrenstangen Garderobeleisten Scohirmständer

WaschständerHimer 2 ein z
omplett S

c Ualle a Schmeerstrasse 2
S Größte Auswahl inDamen u KinderCorſets Hrüſſeler Corſetten Marke P D

Alle Arten
Geſundheitz Corſets u Reform Leibchen Umſtandscorſets Nährcorſets

Leibbinden Geradehalter für heranwachſende Mädthen
Leibbindencorsets Gurtcorsets für ſtarke Damen

Specialcorset Hip Spring u Corsets vorne gerade
neuneste Façgon,

Leiohte Tüll Batist und Reise Corsets
Corsetschoner Untertaillen Strumpfhalter

ygiea Molzwolle Binden à Dtzd Mark ,75
Hartmann Geaundheits Binden à 1,30Binlagekissen zum Dinnn Gürtel à 1,50 von 5 Dtzd an
Mnarweedes Moos binden äf

Giirtel zu 40 50 80 Pfg

à Packet 75 Preisermäßigung
Waschbare onatavinden à Stück 50 75 Pfg

3 6 Mkr Jeden rin o Wr wer c

Fernſprecher 103 zu Halle a S Rathhausſtraße 4Knnahme von Baareinkagen gegen klägliche Abhebung und 3 oder 6monatliche Kündigung
An und Verkauf von Werthpapieren Check Verkehr

Wechsel Verkehr für In und Ausland
mm Annahme von offenen Depots Verwaliung und Controlle1 betreſfts Verloosung ete von Werthpapieren

Der Entgegennahme und n h Depots WBerkaufsſtelle von Ffandbrieſen der
Deutſchen Hypothekenbank Meiningen u anderer erſter Hypothekenbanken

Spar und Vorschuss Bank zu Halle a S
P fall Vuss

a n für Halle und den Saalkreis 2 Juli Nr 152all
Zur gefälligen Kenntnissnahme

Vom 1 Juli d J an befindet ſich meine Wolnung ſowie

2 Comptoir Werkſtätten und Lagerplatz
in meinem Grundſtück

HReaffümeriestr G
dicht an der Merfſeburgerftraße

Habe auch vom Tage an ernsprechanschluss 2612
Aufträge werden nach wie vor hei billigſter Preisſtellung
ſo lid und prompt erledigt

Achtungsvoll

Friedrich Püchel jun,
Banugeſchäft Telephon 2612

werGeſchäfts Uebernahme
Hiermit zur gefl Pacisnohne daß ich mit heutigem Tage das

Geſchäft meines Vaters übernommen habe Indem ich bitte mein junges
Unternehmen unterſtützen zu wollen werde ich mich bemühen meiner geehrten
Kundſchaft in jeder Weiſe fachlich ſowie geſchäftlich gerecht zu werden

Halle a den 1 Juli 1901
Hochachtungsvoll

Karl Gerlach jern,Bäckermeiſter und n

Leipzigerstrasse IS
Der Stolz des neuen Jahrhunderts

die g U e der Welt

W Be

R

Se

No Cormick Garbenbindero Cormick Getreidemäher
AMo Cormick Grasmäher Vertical

mit ſelbſtthätiger Ein und Ausrückung
o Cormiok Schleifapparate

e o Cormiok Ia Bindegarngarantiert f Garben u Strohballenbinden
Großes Lager aller Reſervetheile

Garantie für vorzüglichſte Leiſtung
Bei allen Vertretern und ab meinem Lager unter günſtigen Bedingungen

Zu haben Halle a Delitzſcherſtraße IlIa
H Dedekind General Vertreter

Am Dienstag den 2 Juli
großen friſchenS G erhalte ich wieder einen ſehr

Transport vorzüglicher

S düniſcher u holſteiner
Acker u Wagenpferde

S ſowie eine Auswahla belgiſcher Spannpferde
die ich unter volſter Garantie ven ſolideſten Preiſen vertaufe

Halle a Dorotheenſtr 7/8 Meyer Salomon
2147

e

S e e ee eWoher choss Jan geschaſt
Halle a gehnlvtr 7

hält ſich beſtens empfohlen Behufs Kapitalanlage habe
ſichere Werthe ſtets vorräthig

Cigarren e
r S

Import

Export

Die zahlreichen Nachbestellungen die uns fortgesetzt aus dem ILeser
Kkreise dieser Zeitung zugehen beweisen uns dass unsere Bestrebungen J
für mässige Preise gute Aualitäten zu liefern volle Anerkennung

j gefunden haben Wir empfehlen heute als besonders beliebt

Original Grösso 100 Stück Mk 8,50

Unsere Frida K 2,50 Edelweiss K 60J Marke Tip Top 8,00 Feloi a 4,50Brarour ,30 v 5,00American Docks 50 Marke Brevas ,003,75 Fin de siècle 6,00

J Molandia 6,00Diego Ramirez 5 435 Castanon ff Mexico 7,00
Denjenigen Rauchern die keinerlei Werth auf das Aeussere einer

Cigarre legen sondern lediglich auf Qualität sehen empfehlen wir unsere J
nachstehenden

Ausschuss Sorten
welche 20 billiger als i rein sortierten Farben sind

G Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte

S Anggehns k Sumatra Felix unsort Mk 4,50
z do 500 Stek fre Mexico Ausschuss 9 5I Ausschuss S 1 a 3,80 Ausschuss III 5,I Ausschuss S2 5 20 Special Marke R F 5,60

Ausführliche Preisliste vorsenden wir auf Wunsch
gegen Nachnahme von 300

g Stück an portofrei bei 1000 Stück 590 Rabatt Nicht Zusagendes nehmen J
h Wir auf unsere Kosten zurück

S RBauscher e Fabisch Berlin NW
Friedrichstrasse 94c Fabrikgebäude I Etage

Lieferanten zahlreich Offizier Casinos Militär Cantinen Beamtenvereine etc
Vortheilhafteste Bezugsqnelle für Händler

8

e

D
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